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Zwei Leben für das
Zimmererhandwerk
GENERATIONENWECHSEL: 57 Jahre arbeitete Bernhard Kraushaar in
seinem Unternehmen als Zimmerer. In der vierten Generation führt jetzt sein
Sohn Bernd die Geschäfte von „Holzbau Kraushaar“ in Neuhofen.

Mein Beruf wurde mir
sozusagen in die Wiege
gelegt“, sagt Bernhard
Kraushaar (72). Ende

2021 ging der aus einer Zimmer-
mannsfamilie in Neuhofen in der
Vorderpfalz stammende Zimmer-
ermeister in den wohlverdienten
Ruhestand. „Der Bernhard wirdmal
Zimmermann“, hört er seinen Vater
Richard Kraushaar sagen. Der war
ebenfalls Zimmermann und hatte
1964 den 1920 von seinem Vater
gegründeten Betrieb übernommen.
Wenn Bernhard Kraushaar, der

Geschäftsgründer von „Holzbau
Kraushaar“, sein Leben Revue pas-
sieren lässt, blickt er in eine Zeit,
in der er als kleiner Junge seinen
Spielplatz noch in der Werkstatt
hatte. Einer Zimmermannslehre
von 1964 bis 1967 folgte 1973 an
der Zimmereifachschule in Tübin-
gen die Prüfung als Zimmerermeis-
ter. „Übers Jahr haben wir Dächer
aufgeschlagen, in den Wintermo-
naten Treppen aus Holz gefertigt.“
Spricht Bernhard Kraushaar von
Dächer aufschlagen, bezieht sich
diese Arbeit ausschließlich auf das
Aufstellen des Dachgebälks. „Das
Dach mit Ziegeln einzudecken, war
Aufgabe des Dachdeckers.“ Seine
Lieblingswerkzeuge zu der Zeit wa-
ren die Bundsäge, eine Handsäge
und ein Winkel zum Anreißen.
Eine CNC-Maschine, wie sie heute
in jeder Zimmermannswerkstatt
vorhanden ist, habe es damals noch
nicht gegeben.
1985 hat Bernhard Kraushaar

den Betrieb seines Vaters Richard
Kraushaar übernommen. „Da-
mals waren wir acht Mitarbeiter.“
Er selbst hatte ein Faible für den
Treppenbau, „eine arbeitsinten-
sive Einzelfertigung“. Auch wenn
sich das Fertigungsprogramm im
Laufe der Zeit von Dachstühlen
über Holzanbauten bis hin zum
kompletten Haus aus Holz erwei-
terte, hat Bernhard Kraushaar dem
Treppenbau eine Sparte in seinem
Betrieb bewahrt. Davon zeugt die
Ausstellung mit unterschiedlichen
Treppenformen im Eingangsbe-
reich des Unternehmens in der
Daimlerstraße 12. 1993 errichtete
der Firmeninhaber eine neue Fer-
tigungshalle mit 2.400 Quadratme-
tern Arbeitsfläche, einschließlich

Räumen für die kaufmännische
Verwaltung.Mit Unterstützung sei-
nes Sohnes Bernd Kraushaar (45),
der 2003 in die Firma eintrat und
zuvor einer Zimmermannslehre
die Meisterprüfung folgen ließ, hat
sich das Unternehmen der Zeit ent-
sprechend neu ausgerichtet. „Wir
sorgen dafür, dass von der Pla-
nung über den Bauantrag bis zur
Fertigung, von der Konstruktion
über die Statik bis zum Ziegel alles
passt“, beschreibt Bernd Kraushaar
den Dachausbau aus einer Hand.
Nicht weit war für den Junior-

chef der Weg vom Dachausbau
zum Holzhausbau und zum Ob-
jektbau. Während der Holzhaus-
bau mit Anbau und Aufstockung
mehr im privaten Sektor gefragt ist,
kommt der Objektbau mit Bauten
für Firmen und Kommunen dem
öffentlichen Bereich entgegen. Ent-
sprechend gestiegen seien die An-
forderungen an Wärmedämmung,
Energieeinsparung und Luftdich-
tigkeit der Projekte.
Die Zahl der Mitarbeiter hat sich

zwischenzeitlich auf 18 erhöht.
Bei der täglichen Arbeit im Be-
trieb und auf der Baustelle hat die
schwarz-weiße Zimmermannskluft
ausgedient. Im Rahmen einer ein-
heitlichen Corporate Identity hat

VON JOACHIM SCHWITALLA der Juniorchef sie durch schwarze
Cargo-Kleidung ersetzt. „Die Zim-
mermannskluft wird nur noch
zu besonderen Anlässen, wie bei-
spielsweise dem Richtfest, getra-
gen“, so der Juniorchef.
Wenn Bernhard Kraushaar davon

spricht, dass ihm die Zeit früher
besser gefallen hat, dann, weil die
Kunden toleranter gewesen und die
Technik noch nicht so weit fortge-
schritten war. Die letzten 30 Jahre
hat er sich neben der Produktion
auch der Auftragsbearbeitung an-
genommen. „Ich bin ein Mann der
alten Schule, den die körperliche
Arbeit zuletzt ermüdet und die Tä-
tigkeit am Schreibtisch psychisch
erschöpft hat.“ 30 Jahre stand der
heutige Ehrenobermeister der
Zimmerer-Innung Vorderpfalz als
Obermeister vor. Auch wenn er jetzt
mehr Zeit für seine drei Enkelkinder
hat, die er gerne in seinen Fußstap-
fen sähe, er Zeit für Radfahren und
Schwimmen findet, sucht Bernhard
Kraushaar zwei bis drei Stunden
täglich noch den Betrieb auf, um
Restprojekte aufzuarbeiten.
Kontakt bei der Handwerks-

kammer der Pfalz zum Thema Be-
triebsnachfolge: Silke Eichten, Tel.:
0621/53824-81; E-Mail: seichten@
hwk-pfalz.de.

Nach 57 Jahren Selbstständigkeit hat Bernhard Kraushaar (l.) sein Unternehmen
an seinen Sohn Bernd (r.) übergeben.

BEKANNTMACHUNGEN

Delegation der ÜLU Augenoptiker

Nach § 106 Abs. 2 Satz 1 Handwerksordnung (HwO) i. V. m. § 106 Abs. 1
Nr. 10 HwO in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998
(BGBI. I S. 3074; 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch den Artikel 1 des
Gesetzes vom 9. Juni 2021 (BGBI S. 1654), hat die Vollversammlung der
Handwerkskammer der Pfalz im schriftlichen Umlaufverfahren gemäß § 124 c
Abs. 3 der Handwerksordnung mit Beschluss vom 3. Dezember 2021, nach vo-
rangegangener Beschlussfassung des Berufsbildungsausschusses vom 23. No-
vember 2021, der Delegation der ÜLU Augenoptiker an den Südwestdeut-
schen Augenoptiker- und Optometristenverband (SWAV), Durchführungsort:
Aus- und Weiterbildungszentrum (AWZ) in Karlsruhe, zugestimmt.

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau hat
diesen Beschluss mit Schreiben vom 27. Januar 2022 (Geschäftszeichen:
4001-0070#2021/0007-0801 8205.0032) genehmigt.

Fundstelle der Neufassung der Übersicht über Überbetriebliche Unterweisungs-
maßnahmen sowie der Ausbildungsregelung Fachpraktiker Maler und Lackierer
auf der Internetseite der Handwerkskammer der Pfalz:
hwk-pfalz.de/amtlichebekanntmachungen.

Kaiserslautern, 11. März 2022
Handwerkskammer der Pfalz

gezeichnet
Dirk Fischer Dr. Till Mischler
Präsident Hauptgeschäftsführer
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MELDUNGEN

Neue Veranstaltungen für
verschiedene Gewerke
HANDWERKSTECHNIKUM: Im April startet das „Handwerkstechnikum“ der
Handwerkskammer der Pfalz mit neuen Themen für Friseure und Kosmetiker,
Elektroniker und Tischler.

Den Auftakt zur diesjährigen Ver-
anstaltungsreihe „Handwerkstech-
nikum“, die die Handwerkskammer
allen Interessierten kostenfrei an-
bietet, macht am 6. April die On-
line-Veranstaltung „Digitales Sa-
lonmanagement – Welches Kassen-
system passt zu Ihnen?“. Friseure
und Kosmetiker können hier mehr
über die Funktionsweise moderner
Kassensysteme erfahren, was es bei

der Auswahl zu beachten gibt und
welche Möglichkeiten der Kun-
denbedienung und Terminplanung
diese Systeme bieten.
Am 27. April dreht sich alles

rund um das Thema Elektrotech-
nik: Was gibt es bei der VDE-
AR-N 4100:2019-04 zu beachten?
Welche Herausforderungen ent-
stehen durch die Energiewende
und wie kann eine Technikzen-
trale dabei unterstützen? Die
Präsenz-Veranstaltung „Aktuel-
les zur Technikzentrale – Was ist
bei der VDE-AR4100-N:2019-04
zu beachten?“ findet 27. April im
Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer
der Pfalz in Kaiserslautern statt.
Am 11. Mai sind alle Tischler

ins Berufsbildungs- und Techno-
logiezentrum in Ludwigshafen zur
Präsenz-Veranstaltung „Der Lack

im Trend der Zeit – Ökologische
und nachhaltige Beschichtungen“
eingeladen. Der Markt für nach-
haltige Produkte befindet sich im
Aufwind, die Nachfrage umwelt-
bewusster Kunden steigt stetig.
Neue ökologische und nachhaltige
Möbelbeschichtungen sind daher
ein Muss.
Neben praxisorientierten Infor-

mationen über neue technische
Entwicklungen steht beim „Hand-
werkstechnikum“ auch immer der
fachliche Austausch unter den Be-
trieben im Fokus. Auf der Website
der Handwerkskammer findet sich
eine aktuelle Übersicht über alle
geplanten Veranstaltungen: hwk-
pfalz.de/handwerkstechnikum.
Kontakt: Mathias Strufe, Be-

auftragter für Innovation und
Technologie, Tel.: 0631/3677-307;
E-Mail: mstrufe@hwk-pfalz.de.

Bildhauer Siegfried Keller gestaltet
Gedenkstätte für „Sternenkinder“
Ein zentraler Ort, an dem Familien, die Kinder bereits vor der Geburt verloren
haben, ihrer „Sternenkinder“ gedenken können – diese Idee der amerikanischen
Familie Biery (r.) griff Pfarrer Volker Sehy (2.v.l.) auf. Der Direktor der Wallfahrts-
stätte und des Bildungshauses Maria Rosenberg in Waldfischbach-Burgalben
stellte Kontakt zu Bildhauer Siegfried Keller (l.) aus Harthausen her, der ein Ge-
samtkonzept für die Gedenkstätte entwarf. Bis zum Sommer 2022 soll der Ort für
Menschen aller Konfessionen, der auch die deutsch-amerikanischen Beziehun-
gen stärkt, mit Hilfe von Spendengeldern fertiggestellt und eingeweiht werden.

Änderung des Gebührenverzeichnisses

Aufgrund des § 4 Nr. 1 der Gebührenordnung der Handwerkskammer der Pfalz
vom 1. Januar 1988, zuletzt geändert durch Beschlussfassung der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer der Pfalz zum 3. Dezember 2021 im schriftlichen
Umlaufverfahren nach § 124 c Abs. 3 der Handwerksordnung gemäß § 106
Abs. 1 Nr. 5 HwO und § 10 Abs. 1 Nr. 5 der Satzung der Handwerkskammer
der Pfalz, wurde das Gebührenverzeichnis zum 1. Januar 2022 geändert.

Das Gebührenverzeichnis wurde mit Datum vom 27. Januar 2022 (Aktenzei-
chen: 4001-0070#2021/0007-0801 8205.0025, Referat: 8205) vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, Mainz, genehmigt.

Fundstelle des Gebührenverzeichnisses auf der Internetseite der Handwerks-
kammer der Pfalz: hwk-pfalz.de/amtlichebekanntmachungen.

Kaiserslautern, 11. März 2022
Handwerkskammer der Pfalz

gezeichnet
Dirk Fischer Dr. Till Mischler
Präsident Hauptgeschäftsführer

Aufruf
Handwerk im Dialog
Reden Sie ein Wörtchen mit: Ende
März startet die Handwerkskammer
der Pfalz mit einer neuen Veran-
staltungsreihe in den Dialog mit
Beschäftigten und Betriebsinhabern
im pfälzischen Handwerk. Zum Auf-
takt laden wir zu einem virtuellen
Gespräch zum Thema Digitalisierung
ein: Digitalisierung ist in aller Munde
und verändert unseren Alltag und die
Dienstleistungen. Aber was bedeutet
sie für die handwerkliche Ausbildung,
Weiterbildung und die tägliche Arbeit
im Betrieb? Unsere Experten aus den
Bereichen Berufsbildung, Weiterbil-
dung und Betriebsberatung wollen
von Ihnen wissen, was für Ihren Be-
trieb wirklich wichtig ist. Nutzen Sie
bereits digitale Medien, um Auszubil-
dende zu gewinnen? Welche Weiter-
bildungsangebote im Hinblick auf die
Digitalisierung werden dringend be-
nötigt? Und mit welchen Herausfor-
derungen haben Sie im Alltag auf der
Baustelle oder im Büro zu kämpfen?
Wir bauen auf Ihre Anregungen, um
die Angebote der Handwerkskammer
noch passender zu gestalten. Denn
digitale Transformation kann nur ge-
meinsam gelingen.
Wenn Sie sich am Gespräch be-
teiligen möchten, melden Sie sich
gerne bei der Pressestelle der Hand-
werkskammer der Pfalz, Tel.: 0631/
3677-233; E-Mail: presse@hwk-pfalz.
de. Die Anzahl der Teilnehmer ist be-
grenzt; der Veranstaltungstermin wird
mit den Teilnehmern abgestimmt.
Bringen Sie sich ein, wir freuen uns
auf Sie!

Neuwahlen bei
Elektro-Innung
Am 19. Januar fand im Hotel Land-
gasthaus„Ständenhof“ in Rupperts-
weiler die Jahreshauptversammlung
der Elektro-Innung Westpfalz statt.
Neben den satzungsgemäßen Regu-
larien standen die Neuwahlen zum
Innungsvorstand auf der Tagesord-
nung. Neu in das Amt des Ober-
meisters wählte die Mitglieder-
versammlung einstimmig Henrik
Butz aus Rodalben. Zum stellver-
tretenden Obermeister wurde Gary
Ringland aus Zweibrücken gewählt.
Als Lehrlingswart der Innung wird
zukünftig Hans-Albert Ankener aus
Pirmasens fungieren.Nader Handal
aus Zweibrücken, Fima e-mon2000
GmbH, Lothar Hög aus Pirmasens,
Firma Klaus Hög GmbH, Thors-
ten Kästner aus Pirmasens, Firma
Elektro Köhler GmbH, Peter Burk-
hard aus Zweibrücken, Firma Son-
nenPlan GmbH, Oliver Neu aus
Kreimbach-Kaulbach, Firma Mohr
und Neu GdbR, Ralf Rothhaar aus
Rieschweiler-Mühlbach, Firma
Elektro Poller e.K., Lothar Wagner
aus Trulben sowie Klaus-Peter Weis
aus Wallhalben wurden einstimmig
zu Beisitzern des Vorstandes ge-
wählt. Josef Burger aus Pirmasens,
Ehrenobermeister der Innung, lei-
tete die Wahl satzungskonform.
In einer kurzen Ansprache be-

dankte sich der neue Obermeister
Henrik Butz bei den Mitgliedern
für das ihm entgegengebrachte Ver-
trauen und seinem Vorgänger für
die geleistete Arbeit.

Ankündigung
Frühjahrsumfrage zur
Konjunktur startet
Zur Beurteilung der wirtschaftlichen
Lage und der zukünftigen Entwick-
lung des pfälzischen Handwerks
führt die Handwerkskammer der
Pfalz halbjährliche Online-Konjunk-
turbefragungen durch. Vom 15. bis
31. März werden hierzu etwa 2.500
repräsentativ ausgewählte Betriebe
per E-Mail gebeten, sich aktiv an der
Frühjahrskonjunkturumfrage zu be-
teiligen. Die Angaben sind freiwillig
und werden vertraulich behandelt.
Die Ergebnisse der Umfrage werden
im Deutschen Handwerksblatt am 29.
April veröffentlicht.
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EHRUNGEN

Für ihre Betriebstreue hat die
Handwerkskammer der Pfalz
Arbeitsjubilaren aus pfälzischen
Handwerksbetrieben die Medaille
in Gold sowie eine Urkunde für 40
Jahre treue Dienste im pfälzischen
Handwerk verliehen:
Stefan Flick, Serviceberater (Billig-
heim-Ingenheim), bei Ruprecht Tretter
Autohaus GmbH & Co. KG (Kandel);
Jürgen Emser, Kfz-Mechaniker
(Rodalben), bei Gerhard Kuntz Auto-
Service (Lemberg); Michael Illig,

Karosseriebauer (Kaiserslautern), bei
Karosseriebau Gert Bender GmbH
(Kaiserslautern); Heinrich Hauck,
Heizungsmonteur (Pirmasens), bei
WHG Rahn GmbH (Pirmasens); Luigi
Parrinelli, Steigerfahrer und Gebäu-
dereiniger (Ludwigshafen); Hartmut
Leist, Tischler (Neuleiningen); Sarikaya
Hüseyin, Reiniger (Ludwigshafen), alle
bei Franz Kehl Betriebs-GmbH (Lud-
wigshafen); Fritz Mees, Landmaschi-
nenmechaniker (Zeiskam), bei Erich
und Georg Humbert GdbR (Zeiskam).




